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Macht heißt für uns, Verantwortung zu tragen 

und Entscheidungen zu treffen. Außerdem 

kann jemand, der Macht hat, viel bestimmen. 

Das heißt für uns, dass jemand, der Macht hat, 

sowas wie ein:e Chef:in ist und diese:r verteilt 

die Aufgaben.  

In Österreich ist die Macht aufgeteilt, weil wir 

in einer Demokratie leben. Das Gegenteil wäre 

eine Diktatur. Einerseits entscheiden wir bei 

Wahlen, wem wir unsere Macht geben wollen. 

Dabei stehen uns verschiedene Parteien zur 

Verfügung. Andererseits sorgt die Gewalten-

trennung dafür, dass die staatlichen Aufgaben in 

drei große Bereiche aufgeteilt sind.  

Wir finden: Zu viel Macht steigt schnell zu Kopf! 

Unserer Meinung nach ist es wichtig, dass nicht 

eine Person ganz oben steht, sondern mehrere 

Menschen von verschiedenen Interessengrup-

D a s  P a r l a m e n t ,  M a c h t  u n d  W i r

We r  m a c h t  d i e  G e s e t z e  i n  Ö s t e r r e i c h ?  Wa s  h a t  d a s  a l l e s  m i t  M a c h t  z u  t u n ?  D a s 

kö n n t  i h r  i n  d i e s e m  A r t i ke l  e r f a h r e n . 

D i e  d r e i  B e r e i c h e  d e r  G e w a l t e n t r e n -

n u n g ;

 � Gesetzgebung (Parlament)

 � Vollziehende Gewalt (Regierung und 

Verwaltung wie z. B. Polizei oder 

Bundespräsident:in)

 � Rechtsprechung ( Gerichte)

Parlament - Regierung - Gerichte - Diese drei Gewalten teilen sich Aufgaben im Staat.
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pen, die auch die verschiedenen Meinungen des 

Volkes gut vertreten. 

Im Prinzip kann fast jede:r ein Gesetz vorschla-

gen, aber damit es auch rechts-

gültig vorgeschlagen 

werden kann, 

müssen für 

ein Volks-

begehren 

mindestens 

100.000 

Unterschrif-

ten von wahlbe-

rechtigten Personen 

gesammelt werden, damit der 

Vorschlag im Parlament behandelt und bespro-

chen wird. Das ist, um sicherzugehen, dass der 

Vorschlag von zumindest einem gewissen Teil 

der Bevölkerung erwünscht ist.  

Ressourcen, wie Materialien und Geld, sollten 

jedes Jahr aufs Neue aufgeteilt werden. Das 

Parlament kümmert sich unter anderem auch 

darum, wie diese Ressourcen verteilt werden 

sollen, also wofür z. B. Steuer-

geld ausgegeben wird. 

Uns ist dabei 

wichtig, dass 

das Geld 

gerecht und 

sinnvoll 

verteilt wird, 

und dabei 

darauf geachtet 

wird, welche Bereiche 

wie viele Ressourcen brauchen.  

Für uns ist es entscheidend, dass in der Demo-

kratie sowohl die Macht als auch die Ressour-

cen gerecht verteilt werden.

E v a ,  C e l i n a ,  J o h a n n a  u n d  B e t ü l
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In einer Demokratie gibt es Möglichkeiten, mit-

zureden und Entscheidungen zu treffen. In den 

meisten Fällen wird das von der Mehrheit ent-

schieden. Bei Abstimmungen, zum Beispiel im 

Parlament, ist das auch so. Es wird über Themen 

in kleineren Gruppen, den sogenannten Aus-

schüssen, diskutiert. Die Abgeordneten können 

sich dabei auch Rat und Unterstützung von au-

ßenstehenden Experten und Expertinnen holen. 

Dort werden diese beraten und es können auch 

noch Änderungen vorgenommen werden. Dabei 

müssen oft Kompromisse gemacht werden. Am 

Ende der Beratung wird abgestimmt. Wenn die 

Mehrheit dafür ist, kommt der Gesetzesvor-

schlag zuerst in den Nationalrat und dann in den 

Bundesrat. Die Abgeordneten bzw. Mitglieder 

des Bundesrats treffen dann die endgültige Ent-

scheidung, ob ein Gesetz zustande kommt oder 

eben nicht. 

Abgeordnete werden von uns gewählt und 

sollen dann die Interessen der Bevölkerung 

vertreten. Genauso gibt es noch ganz viele 

andere Interessengruppen, die sich z. B. um die 

Anliegen von Arbeitnehmer:innen/Angestellten 

oder Landwirten:Landwirtinnen kümmern. Es 

ist wichtig, dass es Gruppen gibt, die uns vertre-

ten, damit alle Meinungen gehört werden und 

alle mitreden dürfen. Dazu haben wir noch zwei 

Mindmaps gestaltet.

W i r  w o l l e n  v e r t r e t e n  w e r d e n !

B a b s ,  H a n n a h ,  I r i s  u n d  C e l i n a

I n  u n s e r e m  A r t i ke l  f i n d e n  S i e  E r k l ä r u n g e n  z u  d e n  T h e m e n  A u s s c h u s s ,  M e h r h e i t 

u n d  I n t e r e s s e nve r t r e t u n g .

Bei Abstimmungen müssen Mehrheiten gefunden werden.
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Wie die Arbeit in verschiedenen Gruppen funktioniert!
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Im Parlament sollen unterschiedliche Interessen 

vertreten werden. Jeder Mensch ist anders 

und hat eigene Meinungen. Menschen haben 

unterschiedliche Überlegungen und Gedanken. 

Diese Meinungen sollen durch unterschiedliche 

Parteien im Parlament vertreten werden. Es 

werden auch die Interessen der Bundesländer 

im Parlament vertreten. 

 

D a s  Pa r l a m e n t  u n d  s e i n e  A u f g a b e n 

Das österreichische Parlament besteht aus 

Nationalrat und Bundesrat. Das Parlament 

J e d e : r  h a t  e i n e  e i g e n e  M e i n u n g !
I m  Pa r l a m e n t  w e r d e n  u n t e r s c h i e d l i c h e  M e i n u n g e n  ve r t r e t e n .  D a s  i s t  f ü r  e i n e 

D e m o k ra t i e  s e h r  w i c h t i g .  Wa r u m  d a s  s o  i s t  u n d  w i e  d a s  f u n k t i o n i e r t ,  e r f a h r t  i h r 

i n  u n s e r e m  A r t i ke l .

Das Parlament - ein wichtiger Ort, den wir jetzt etwas erkunden.

N a t i o n a l ra t

Im Nationalrat sitzen 183 Abgeordnete. Er 

vertritt die Interessen der Gesamtbevölke-

rung. Im Nationalrat sitzen Mitglieder aus 

unterschiedlichen Parteien.

B u n d e s ra t

Der Bundesrat hat 60 Mitglieder. Sie werden 

Bundesräte:Bundesrätinnen genannt. Sie 

vertreten die Interessen der Menschen in den 

Bundesländern. Im Bundesrat sitzen Mitglie-

der aus unterschiedlichen Parteien.
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übernimmt drei wichtige Aufgaben:

 � Gesetze für Österreich beschließen

 � Kontrolle der Regierung

 � Bundesbudget beschließen (entscheiden, 

wofür Steuergelder verwendet werden sol-

len)

Wo h e r  w i s s e n  w i r,  w a s  i m  Pa r l a m e n t 

p a s s i e r t ? 

Aus dem Internet wie Social Media, Zeitungen, 

Fernsehen etc. erfahren wir davon, was im 

Parlament passiert und welche Gesetze 

beschlossen werden. Es ist wichtig zu wissen, 

was passiert, und daher sollten wir uns 

informieren. Viele Menschen informieren sich 

im Internet. Hier müssen wir aber aufpassen 

und die Quellen prüfen, da es z. B. Fake News 

gibt. Es gibt aber vertrauenswürdige Quellen. 

Das österreichische Parlament hat z. B. einen 

Social Media Account auf Instagram. Hier 

informiert das Parlament darüber, was aktuell 

passiert. Auch der ORF oder Tageszeitungen 

verfügen über Social-Media-Kanäle, bei denen 

sie in kurzen Beiträgen darüber informieren, 

was passiert. Dass wir uns erkundigen, ist in 

einer Demokratie wichtig. Zum Beispiel sollten 

wir uns vor einer Wahl gut informieren. Dieses 

Jahr finden z. B. die Nationalratswahlen statt. 

Bei dieser wählen wir die Abgeordneten zum 

Nationalrat.

V i r t u e l l e  To u r  d u r c h  d a s  Pa r l a m e n t 

Im Rahmen einer virtuellen Tour haben wir 

das Parlament besichtigt und unterschiedliche 

Räume angesehen. Wir haben z. B. einen Blick 

auf den Nationalratssitzungssaal geworfen. 

Was uns gleich aufgefallen ist, ist, dass es 

ziemlich viele Plätze gibt. Es gibt z. B. einen 

Platz, von dem aus die Sitzung geleitet wird (das 

Präsidium), es gibt Plätze für Personen, die alles 

mitschreiben (Stenografen und Stenografinnen) 

und den größten Teil der Plätze nehmen die 

Sitze der Abgeordneten ein.  

In Österreich haben wir Meinungsfreiheit und 

wir finden es wichtig, dass diese Meinungen im 

Parlament vertreten werden. Wir finden: Jede 

Meinung sollte gehört und respektiert werden!

D y l a n  u n d  N ev i oIm Nationalrat sitzen unsere gewählten Vertreter:innen.

Der Bundesratssitzungssaal ist kleiner und wirkt daher 

für uns ruhiger. 
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